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Rest seines Geldes, und als er
nur noch den bescheidenen
Kassenbestand von zehn Millionen

Sesterzen fand, sah er den
Hungertod in nächster Nähe
auftauchen und brachte sich ums
Leben. Irgendwann aber, lange
nach seinem Tod, schrieb jemand
ein Kochbuch mit römischen
Rezepten, dem er den Namen
«Kochbuch des Apicius» gab,
und das ist seit bald 1700 Jahren
ein Bestseller. Nur muss man sehr
gut kochen können, wenn man
mit seinen ungenauen Angaben
etwas anfangen will. Es stehen
nämlich weder die Mengen noch
gar die Kochzeiten in den
Rezepten, und meistens fehlen auch
Angaben darüber, wie man's
machen muss. Ein Fondue-Rezept

bei Apicius würde etwa so
lauten: Nimm Käse, Wein, Knoblauch,

Mehl und Kirschwasser,
koche daraus einen Brei und
vergiss das Brot nicht. Etwas
unklar, oder?

Apropos Wettbewerb. Mir fällt
ein, dass ich schon lange keinen
Wettbewerb mehr für die Leser
des Basler Bilderbogens veranstaltet

habe. Also wird's Zeit,
dass ich's tu. Diesmal soll er ganz
einfach sein. Sie finden weiter
unten ein Menü, wie man's heute
in Rom essen kann. Bitte schreiben

Sie auf ein Blatt, welche
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dieser Speisen vor 1900 Jahren
in Rom noch nicht möglich
gewesen wären. Wenn Sie wollen,
können Sie auch jeweils eine
Erklärung dazu geben, warum die
alten Römer dieses oder jenes
noch nicht kannten - aber
Bedingung ist das nicht. Schicken
Sie das Blatt in einem Umschlag
(bitte vergessen Sie nicht zu
frankieren!) an die Adresse: Römer
Wettbewerb, Redaktion
Nebelspalter, CH-9400 Rorschach.
Einsendeschluss: 27. September 1978

(Poststempel). Drei der richtigen
Lösungen werden mit passenden
Preisen prämiiert.

Um eine unparteiische Wahl zu
garantieren, werde ich diese
drei Gewinnlösungen von einer
schwarzhaarigen Frau in schwarzem

Kleid bei Neumond in einem
verdunkelten Raum nachts aus
einem schwarzen Sack ziehen
lassen. Ich würde das gern noch
in der Mitte eines unbeleuchteten

Tunnels tun lassen, aber die
SBB hat abgewunken

Und nun die Speisekarte aus
Rom:

Teigwaren mit Tomatensauce
Truthahnplätzli gebraten mit
Pommes frites und grünen Bohnen
Tomaten- und Peperonisalat
Gorgonzola mit Vierkornbrot
Orangen, Bananen und Ananas
Glace:
Vanille, Zitrone, Schokolade
Espresso mit Zucker und Rahm
Schnaps nach Wahl
Zigarre

von Freiheit und Abenteuer.
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